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Das Kriegerdenkmal für 

1914-1918 
 

Die Einweihung 1937 
 

Unter großen nationalsozialistischen Pomp 
wurde am 21. Februar 1937 das Denkmal 
für die Gefallenen des Krieges 1914-1918 
eingeweiht. Das sogenannte Dritte Reich 
hatte sich nach der Ernennung Adolf 
Hitlers 1933 zum Reichskanzler auch in 
Nieder-Olm im Jahr 1937 bereits neu 
eingerichtet und gefestigt. Mit Vehemenz 
hatte die NSDAP-Ortgruppe die Schaffung 
eines neuen Kriegerdenkmals betrieben. 
Zwar gab es bereits ein Ehrenmal aus dem 
Jahr 1922, das jedoch nicht der NS-
Ideologie entsprach und beim Fällen be- 
nachbarter Bäume zum Einsturz gebracht 
wurde. Zeitzeugen berichteten nach dem 
Krieg, dass dies von der NSDAP-Ortgruppe 
mit Absicht initiiert wurde.1 

 

 
1922, das alte Kriegerdenkmal 1914-1918.2 

 

So gab man ein neues Kriegerdenkmal an 
den Künstler Heinz Müller-Olm in Auftrag. 
Der martialisch aggressiv aussehende be- 
waffnete keilförmige Stoßtrupp entsprach 
nun der gängigen NS-Ideologie. 

 

 
 

 
1 Mündliche Auskunft von Anton Weisrock und Georg 

Plattner. 
2 Ansichtskarte von 1922, Archiv Weisrock. 

 
1937, neues Kriegerdenkmal 1914-1918.3 

 

Unter dem Eindruck des NS-Zeitgeistes ini- 
tiierte die NSDAP Ortsgruppe eine pom- 
pöse Einweihungsfeier unter Teilnahme 
von NS-Prominenten, wie Kreisleiter Dr. 
Barth und Provinzialdirektor Dr. Wehner, 
sowie aller örtlichen NS-Gliederungen, der 
Beamtenschaft, aller Ortsvereine und auch 
die Geistlichkeit fehlte nicht. 

 

Dankgottesdienste beider Konfessionen er- 
öffneten die Einweihungsfeier. Ein großer 
Festzug marschierte dann unter Begleitung 
der SA-Kapelle zum Friedhof. 

 

Die Zugordnung 
 

1. Gruppe 
 

Angeführt wurde der Zug von einer 
Fahnengruppe bestehend aus SA, SA-Re- 
serve, NS-Kriegsopferversorgung, Kyffhäu- 
ser-Kameradschaft, BDM, HJ, Turn- und 
Sportverein. 

 

2. Gruppe 
 

SA und SA-Reserve 
NSKOV 
Hinterbliebene in der NSKOV 
Militär 
Kyffhäuser-Kameradschaft 
Musikkapelle 
Ehrengäste 
Gemeindevertretung, Lehrer und Pfarrer 
Gendarmerie 
Gesangverein 
Turn- und Sportverein 
Sanitätskolonne 
Eisenbahnerverein 
Feuerwehr 
BDM und Jungmädels 
HJ.4 

 
3 Fotos: Reinhard Gabel, 2021. 
4 Zugordnung, Nachlass Philipp Roth. 

https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/persoenlichkeiten-biografien.html#c120096
https://www.regionalgeschichte.net/bibliothek/biographien/barth-robert.html
https://www.regionalgeschichte.net/bibliothek/biographien/barth-robert.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_Wehner_(Verwaltungsjurist,_1879)
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1937, Pressebericht im Mainzer Anzeiger 
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Urkunde zur Grundsteinlegung 
 

 
Mainzer Anzeiger, 1936.5 

 

1935 waren die Nürnberger Rassenge- 
setze verabschiedet worden. Von der Ein- 
weihung ausgeschlossen waren daher die 
Kriegsveteranen aus der jüdischen Ge- 
meinde Isidor Baum und Marx Kramer, 
beide Mitbegründer des Krieger- und Vete- 
ranenvereins Hassia in Nieder-Olm. Eben- 
so die Kriegsteilnehmer von 1914/18 Otto 
Mayer und Marx Mayer. 

 
5 Archiv Peter Weisrock. 

Einen Monat später, am 20. März 1936, 
stimmten die Nieder-Olmer bei den 
Reichstagswahlen mit 98,19% für die 
NSDAP von Adolf Hitler, Wahlbeteiligung: 
100%.6 Am 9. November 1938, wütete die 
Reichspogromnacht auch in Nieder-Olm. 
Der Holocaust hatte begonnen. Ende 1938 
gab es in Nieder-Olm keine Mitbürger jü- 
dischen Glaubens mehr.7 

 

 
Grundsteinlegung 

Zum Ehrenmal der 63 Gefallenen 
Unserer Gemeinde Nieder-Olm 

Im großen Weltenringen 
1914 – 1918 

Im dritten Jahre 
Der Freiheit von Volk und Reich 

Als Ruchzeit von 16 Jahren der 
Ziellosigkeit, Zwiespalt und Zerfall 

Im Deutschen Volk 
Beendet durch die Machtergreifung durch den 

Nationalsozialismus 
Im Jahre 1933 

Unter der großherzigen Staatsführung 
Unseres Führers und Reichskanzlers 

Adolf Hitler 
Ist dieses Monument entstanden 

Geboren aus dem Geist des Dankes 
Und der Pflichterfüllung der ganzen Gemeinde 

In ehrlicher Volksgemeinschaft 
Mit gleichem Aufbauwillen 

Unter treuer Obhut des Bürgermeisters 
Jakob Eckes 

Und seiner Berufenen 

Beschlossen, begonnen 
Durchgeführt und vollendet. 

Die Errichtung fällt in die Zeit der Wiedergewinnung 
der Deutschen Wehrmacht. 

Möge der Stein als Gedenken 
Aus großer Zeit 

Die Jahrhunderte überdauern. 
Deutschland zur Ehr'. 
Sein Gesicht gab ihm 
Bildhauer Heinz Müller 

Sein Aufbau 
Architekt Michael Schwarz 

Sein "Leben" gibt ihm 
Die dankbare Gemeinde. 

Nieder-Olm am 8. März 1936. 
Der Bürgermeister: Eckes. 

Für den Beigeordneten B. Horn 3.: Eckes 
Die Gemeinderäte: Georg Flott, Michael Debo, Jakob 

Würthele, Ernst Becker, Paul Knoth. Für den 
Gemeinderat Peter Anton Faust: Eckes. 

Der Bildhauer: Heinz Müller 
Der Architekt: Michael Schwarz 

Der Maurermeister: Johann Mascetti 
 

 
6 Wahlergebnis der Reichstagswahl 1936 in Nieder-Olm im 

offiziellen Amtsblatt, 6. Jhg., Nr. 14, vom 4.4.1936. 
7 Die jüdische Gemeinde von Nieder-Olm. Peter Weisrock, 

Elmar Rettinger, Anton Weisrock, in: Nieder-Olmer 
Dokumentationen Bd. 1, 4. Auflage 2017. 

https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/religionsgemeinden.html#c120350
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/religionsgemeinden.html#c120350
https://www.regionalgeschichte.net/rheinhessen/nieder-olm/einzelaspekte/religionsgemeinden.html#c120350

